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Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Wertschöpfung   

früher nur Zuliefererkette… 

Die in einzelnen Wirtschaftszweigen bzw.  

einzelnen Unternehmen erbrachte 

wirtschaftliche Leistung 

oder auch 

die Summe der in diesen Bereichen 

entstandenen Werte 
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Regionale Wertschöpfung 

Regionale Wertschöpfung (RWS) 

Erst die Konzentration auf 

Wertschöpfungsbeiträge aus der Region 

eröffnet vielfältige Perspektiven einer 

nachhaltigen Regionalentwicklung! 

Regionale Wertschöpfung stärkt i.d.R. 

auch das regionale Image und Profil 
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Regionale Wertschöpfung 

Wertschöpfungskette (WSK) 

Stufen der Produktion als eine geordnete 

Reihung von Tätigkeiten, welche Werte 

schaffen, Ressourcen verbrauchen und in 

Prozessen vertikal und horizontal 

miteinander verbunden sind  
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Regionale Wertschöpfung 

WSK-Management 

  

 
Liefe-
rant 

Ferti-
gung 

Distri-
bution 

Handel Kunden 

Produkte 

Information 
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Regionale Wertschöpfung 

Produkt-Lebenszyklen 

Lebens
-zyklen 

Roh-
stoff 

Mate-
rial 

Produkt-
entwick-

lung 

Pro-
duktion 

Pro-
dukte 

Handel 

Be-
trieb 

Recyc-
ling 
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Regionale Wertschöpfung 

Produkt-Lebenszyklen 
 

Produkt-Lebenszyklen stellen Wertschöpfungsketten dar, bei 

denen das Produkt in seinem Werdegang vom Abbau des 

Rohstoffs bis zum Recycling begleitet wird. Es werden dabei 

auch die Schnittstellen transparent, die im zerstörungsfreie und 

umwelt-, wie sozialverantwortbar Abläufe gewährleisten. 

Dennoch bleibt es schwierig, vor allem für Produkte mit langen 

Produktentwicklungsphasen Zeitdimensionen darzustellen. 

Produkt-Lebenszyklen machen deutlich, dass es nicht nur um 

Wertschöpfungsgewinne handelt, sondern auch um 

Zerstörungsprozesse, die man erkennen und vermeiden muss! 
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Regionale Wertschöpfung 

 Produkt-Lebenszyklen nicht beachtet….. 
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Regionale Wertschöpfung 

 …und die globalen Folgen der lokalen Mißachtung: 

 Eine „Plastikinsel“ von der Flächengröße  Indiens 3,4 Mio qkm 

 zirkuliert im Indischen Ozean, der zunehmend verklumpt und 

 sich unterhalb schon tlw. wieder zersetzt. Ergebnis nicht 

 beachteter Produkt-Lebenszyklen, für die sich nun niemand 

 verantwortlich fühlt! 

 Lebensraumvernichtung für die Umwelt (Meerestiere und 

 andere  Wasserorganismen sowie der Mensch als letztes Glied 

 der globalen Nahrungskette…… 
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Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Wald- und Holz- 

Lebens- 

zyklen 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwimrsiOw_PbAhVMOBQKHU4zCK0QjRx6BAgBEAU&url=https%3A%2F%2Fwww.bund-naturschutz.de%2Fnewsletter%2Fja-zum-nationalpark-steigerwald-aktuelles-und-zwischenbilanz.html&psig=AOvVaw1Ch6hI6EiIjlY0arTxFNjS&ust=1530177820208606
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Regionale Wertschöpfung 

 

• Regionale 
Säge-Kapazität 

• Dimension 

• Bewusstsein  
für Tannen-
Qualität und 
ökologische 
Bedeutung 

• Pflegliche Ernte 

• Transport ohne 
Bodenschäden 

• Erhaltung der 
Struktur 
  

• Baumartenwahl  
(Funktion im 
Bergmischwald) 

• Pflege im 
Schatten  
anderer  
Bäume Tannen-

wirtschaft 

Einzel-
baum-Ent-

nahme 

Holz- 
be-

arbeitung 

Holz- 
mar- 

keting 



Die Umsetzungsberatung 

 

 

 

s1106_Marke_Perspektiven 

13 

Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Gefährdete Waldstabilität 

 Falsche Waldbaumethoden, Waldbau-

 Fehler von mehreren Jahrzehnten und 

 Klimaveränderungen führen zu 

 massiven Störungen der 

 Wertschöpfungskette. Dies macht sich 

 nach Naturereignissen, wie z.B. Wind 

 besonders bemerkbar! 
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Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Vermögensverluste durch Windwürfe 

Schadenssumme bei „Wiebke“ (1990) 

3,3 Mrd EUR und bei „Friederike“ (2018) 

nur in Deutschland  1,1 Mrd EUR ; 

bei „Kyrill“ (2007) in Österreich 100 Mio EUR  

Nachfolgeschäden (Käferbefall etc) nochmals 

zusätzliche Schäden von 15- 20 % 

Naturnähere Waldbewirtschaftung 

(verstärkendes WSK-Modul) reduziert dieses 

Windwurfrisiko – je nach Baumart – um 70 bis 

90 % 
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Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Waldbauliche Vermögensverluste durch 

Wildschäden 

Vermögensverlust bei 120 Jahre 

Umtrieb (ökonomisch angestrebter 

Lebenszyklus) z.B. der Buche zwischen 15.000 

und 35.000 €/ha/Jahr 

Vermögensschäden durch Wildschäden 

erreichen in Durchschnitt die zehnfache 

Dimension wie Vermögensschäden durch 

Windwürfe !! 
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Regionale Wertschöpfung 

Waldbauliche Vermögensverluste durch 

Wildschäden 

Das Wertketten-Modul „Waldpflege“ wird vom 

Waldbesitzer und vom 

Jagdausübungsberechtigten beeinflusst. 

Auf die Intensität der Wildbestandsregulierung 

hat der Waldbesitzer i.d.R. keinen Einfluss 

Hier entsteht eine gesetzlich sanktionierte 

Lücke einer Wertkette mit fatalen Folgen 

(privat- und volkswirtschaftlich) 
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Regionale Wertschöpfung 

Holzverwendung im ländlichen Raum 

Rückzug von Holz als dominierender Baustoff 

auch in Regionen mit Holzbautradition 

Verlust von Bewusstsein für die Vorzüge des 

Baustoffs Holz 

Rühmliche Ausnahme der Alpenraum 

(z. B. Holzbauregion Bregenzerwald) 
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Regionale Wertschöpfung 

                                        Landwirtschaftliches 

                                       Bauen 

mit……………..              mit Tradition..                         

 

 

..und ohne Tradition 

(regionaler Wert- 

schöpfungsverlust) 
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Regionale Wertschöpfung 

Regionaler Wertschöpfungszuwachs durch 

Verwendung von Holz bei 

landwirtschaftlichen Bauten 

Regionale Wertschöpfung beim Bau 

landwirtschaftlicher Betriebsgebäude in  

Leichtmetallbauweise (Handwerk, Rohstoffe) 

liegt bei  48 % 

Optionaler regionaler Wertschöpfungsanteil bei 

Bauweise mit regionalem Holz liegt bei 85 % 

 

Quelle: FUTOUR-Untersuchung Franken 2014-2017 
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Regionale Wertschöpfung 

Wald- und Holz-Netzwerke  bisher noch zu 

wenig ganzheitlich ausgerichtet 
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Regionale Wertschöpfung 

Kuckucks-Nester 

Breite Wertschöpfungssteigerung über 

höherwertige Ferienwohnungen mit regionalem 

Ambiente und Verwendung heimischer Roh- 

und Baustoffe 

Projektträger Hochschwarzwald-Tourismus-

Gesellschaft (HTG) 

Bis 2017 19 Kuckucks-Nester als 

Ferienwohnungen  angeboten 

Höhere Angebots-Qualität für die Destination 
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Regionale Wertschöpfung 

Kuckucks-Nester 

HTG wählt Wohnungen aus 

Neue Einrichtung im Wert von 25 – 30.000 EUR 

Alle zum Gebäude gehörenden Bestandteile 

(Elektro, Wasser, Bad) werden von den Eigen-

tümern renoviert (etwa 10.000 EUR/Fewo) 

HTG mietet für 10 Jahre, garantiert 65 % 

Auslastung und übernimmt kompletten 

Vermietungsservice  

(Miete 18 % vom Umsatz zzgl Nebenkosten) 
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Regionale Wertschöpfung 

Beispiel Gärten und Parkanlagen 

Neuer ganzheit- 

licher Denkansatz 

der Schlösser- 

und Parkverwaltungen. 

 

Aktive Einbindung 

aller WSK-Stufen  

und deren  

Akteure…. 
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Regionale Wertschöpfung 

 
Stufen der  

Wertschöpfung Profitierende (Geschäfts)felder, z.B.:  

Wertschöpfungskette „Bewirtschaftung   

denkmalgeschützter Parks und Gärten“ 

Nutzung 

Denkmalpfleger, Fachgärtner, Restauratoren 

 

Information 

Bewirtschaftung 

Garteneigentümer, Kommune, Gartentouristen, 
Besucher; Betreiber von Einrichtungen im Park 

Bildung und Forschung 
Historiker, Archäologen, Botaniker 

Baumschulen, Rosenschulen und Gärtnereien, 
Hersteller historischer Baustoffe  

Ausstattungs- 

elemente 

Historische Gärten und Parks Park, 

Kulturlandschaft 

Bildungs-Institutionen und Einrichtungen 

Kommunikation/ Marketing 
Garteneigentümer, Kommune, TouristInfos, 
Agenturen, Reiseveranstalter, Gäste- und Parkführer 
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Regionale Wertschöpfung 

 
 

Wertschöpfungsfaktoren Gärten & Parks 

 

Grün-

management 

Flächenschutz 

Instandhaltung, 

Pflege, 

Gartenschauen,

Grundsteuer, 

 

 

Flächen-

nutzung 

Pflege 

Bürger-

beteiligung 

Gemeinschafts-

gärten 

Patenschaften 

 

Wohnort 

Wohnumfeld 

Firmenstandort 

Region 

Lebensqualität 

Gesundheit 

Arbeitsplätze 

Produktion 

 

Spielplätze, 

Individualsport, 

Team- und 

Gruppensport 

Erholung, 

Picknick, 

Spazieren 

 

 

Seminare 

Workshops 

Pädagogik (z.B. 

Klassenzimmer 

im Grünen) 

Fach-

exkursionen 

Beratung 

 Forschung 

 

 

Gartenbau 
Garten- und 

Landschaftsbau 

Gartenplaner/ 

Architekt 

Künstler, 

Restauratoren 

Beherbergung 

Gastronomie 

Aktivitäten/Kultur 

Eintrittsgelder 

(Garten, Museum) 

Verkauf (Shop), 

Gästeführer 

Marketing 

 

Gärtner. 

Berufe und 

Dienstleis-

tungen 

Tourismus 
Standort-

auf-

wertung 

Ehrenamt 

Vereine 

Infor-

mation 

Bildung,  

Forschung 

Freizeit-

wert 
Politik 

Verwaltung 

Naturschutz 

Artenschutz 

(Flora, Fauna) 

Boden-, Wasser- 

und Klimaschutz 

Bioldiversität 

Natur und 

Umwelt 

Regionale 

Produkte 

( Pflanzen, 

Print-Produkte,  

Kunsthandwerk) 

PÖ-Arbeit, 

Werbung 

 

Vermark-

tung 

Garteninitiativen 

und Garten-

netzwerke 

(national und 

international)  

Landwirtschaft, 

Tourismus 

Partner 

und 

Netzwerke 

Gartenkunst 

Denkmalpflege 

Gendatenbank 

(Pflanzen) 

 

Kulturelles 

Erbes 

 

Pflanzen 

Blumen 

Gemüse 

Obst, Honig 

(für Eigenbedarf  

und Verkauf) 

 

 

Produktion 

und Verar-

beitung 

Vorsorge 

Beratung 

(Gesundheit, 

Ernährung) 

Wellness 

Therapie 

Rehabilitation 

 

Soziales 

und 

Gesundheit 
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Regionale Wertschöpfung 

 

Regionalmarken und Lebensmittel 
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Regionale Wertschöpfung 

 Nachfrageimpulse regionaler Produkte in 

Deutschland (FUTOUR-Kulturlandschafts-Index) 

Realistische 

Perspektive 

Aktuelle 

Situation 

Anteil regionaler 

Produkte Privatkonsum 

0,75 €/Tag/EW 0,25 €/Tag/EW 

Beitrag Privatkonsum zur 

Kulturlandschaft 

450 €/ha/landw. Fläche 100 – 150 €/ha/ 

landw. Fläche 

Anteil regionaler 

Produkte 

Küchenwareneinsatz 

0,60 €/Tag/EW 0,15 €/Tag/EW 

Beitrag tour. Nachfrage 

zur Kulturlandschaft 

50 €/ha/landw. Fläche 5 – 10 €/ha  

landw. Fläche 
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Nachfrageimpulse regionaler Produkte 

Nachfrage ist zentraler Faktor der 

Wertschöpfungskette 

2017 wurden rund 300 €/ha an landw. Betriebe 

aus EU-Zuwendungen gezahlt. 

Ab der EU-Periode 21-27 sollen diese 

Zuwendungen um 10 % gekürzt werden 

Mit der gezielten Nachfrage von 450 €/ha/landw. 

Fläche könnten die Verbraucher bäuerliche 

Betriebe, Produktqualität und Landschaft 

subventionsfrei dauerhaft sichern! 

 

Regionale Wertschöpfung 
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Markt findet in den Köpfen der 

Konsumenten statt: 

 Konsumenten machen die Marke – 

auch die Regionalmarke 

 Im Gedächtnis der Menschen positioniert zu werden ist Ziel 

der Markenpolitik 

 70% unbewusste Entscheidungen,  

30 % sind evolutionär festgelegt 

Marken benötigen Schlüsselsignale 

 z.B. Red Bull verleiht Flügel 

Regionale Wertschöpfung 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.getraenkedienst.ch/images/red%2520bull.bmp&imgrefurl=http://www.getraenkedienst.ch/content.aspx&h=316&w=595&sz=552&hl=de&start=1&um=1&tbnid=ygi82x4hjHnliM:&tbnh=72&tbnw=135&prev=/images%3Fq%3Dred%2Bbull%26um%3D1%26hl%3Dde
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Unbewusste Abläufe im Gehirn steuern 

Konsum- und Kaufverhalten 

Regionalmarken benötigen 

daher auch einprägsame  

und unverwechselbare Markenbilder 

Marketing ist daher ein wesentlicher Bestandteil  

der regionalen Wertschöpfungskette 

Auch in der Region sind rationale Konsumenten 

ein Mythos! 

Marketing muss daher auf Werte setzen 

 Quelle: HÄUSEL, 2004 

Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

Best practice Regionalmarke: 

UNSER LAND (Raum München) 

 Markengeber: Verein und GmbH 

 Umsatzsabhängige Nutzungsgebühr 

 Kontrolle über unabhängige Prüfeinrichtungen 

 Claim: „Weil wir wissen, wo‘s herkommt“ 

 750 belieferte Filialen von zwei Handelsketten 

 120 verschiedene Produkte 

 Umsatz über 25 Millionen EUR 
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Region München 

Regionale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 

1.200 Erzeuger 

70 Handwerksbetriebe  

Handel (2 Handelsketten) 

Konsumenten (Bauernverband 
Landfrauen, Umweltschutz, 
Verbraucherverbände, Kirchen, 
Kommunen) 

WSK in Breite und Tiefe 
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Regionale Wertschöpfung 

Beispiel Kirschenmarketing Brombachsee 

  
 

 30 to Nachfrage durch einzigen 

Hauptabnehmer weggebrochen 

 Regionale Wertschöpfung 

lag bis dahin bei 30 % 

 Kirschen-Hochstämme als 

Landschaftspotenzial 

 Verlängerung der Wert- 

schöpfungskette als Lösung 

 Kreative  Produkte für  

neue Zielgruppen als Ziel 
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Regionale Wertschöpfung 

 Kirschenmarketing – neue WSK-Module  
 

 
170 

Obstbauern 

  

Mostereien 

Neu: 
Manufaktur 
(Vertrieb & 
Marketing) 

Neu:  
Handel/ 

Gastronomie 

Endkunden 
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Regionale Wertschöpfung 

Preiskalkulation für Kirschdessertwein 

(neues Produkt) 

Erzeugungskosten 3,40 € je Flasche 0,375 ltr. 

Davon reg. Wertschöpfung   2,35 € 

Verkauf an Handel 

  Nur reg. Wertschöpfung   5,50 € 

Regionale Wertschöpfungsvergleiche 

 Reg. WSK bisher    30 % 

 Reg. WSK jetzt (WSK-Verlängerung)  81 % 

 

 
Altmühlfranken_Kirschenvielfalt.ppt 
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Regionale Wertschöpfung 

Best practice: Regionalmarke Eifel 
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 Langfristige Ziele für die Entwicklung  der 

Wertschöpfungskette Regionalmarke Eifel 

Quelle: Eigene Darstellung 

Regionale Wertschöpfung 
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Horizontale und vertikale WSK-Glieder 

Futtermittel- 
Hersteller 

(7) 

Landwirt- 
schafts- 
Betriebe 
 (1.500) 

Schlacht- 
stätten / 

Bäcker etc 
(36) 

Mühlen 
( 4 ) 

Keltereien / 
Brennereien 

(27) 

Vertriebs- / 
Versand- 
Struktur 

(1) 

Fachhandel 
/ LEH-Filialen 

(225) 

Gastro- 
nomie/ 

Hotellerie 
(22) 

Regionale Entwicklungsgruppe Eifel 

(Markenträger) 

Marke Eifel GmbH 

(Markennehmer) 

Markennutzer  

(unterliegen externer Prüfung) 

Regiomale Wertschöpfung 
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Regionale Wertschöpfung 
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Wertschöpfungsketten-Management Eifel 

 
Wertschöpfungs-Glieder 
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Koordinierung über 
 Marken-Management 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

Regionale Wertschöpfung 
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Wertschöpfungserfolge Regionalmarke Eifel 

2002 bis 2017 

1.500 bäuerliche Erzeuger in Existenz gesichert 

(Mehrumsatz über Marke etwa 30 %) 

36 integrierte handwerkliche Verarbeiter 

(Mehrumsatz über Marke von 25 – 30 %) 

22 integrierte gastronomische Premiumpartner 

(Mehrumsatz über Marke von 15 – 20  %) 

2002: Region im Abseits – 2017: Region im Fokus 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

Regionale Wertschöpfung 
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Die Zeit ist reif für ein regionales 

Wertschöpfungsbewusstsein 
. 

 

Dieter Popp  

FUTOUR 

Regionalberatung 

www.futour.com 


